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09.05.1945 - US Army am Stadtplatz in Grein

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES NEUES

JAHR WÜNSCHEN IHNEN

IHR BÜRGERMEISTER UND DIE

BEDIENSTETEN DES STADTAMTES GREIN
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Aus dem Inhalt

Der ESV-Grein lädt am Sonntag, den 10. Jänner 2010,
10.00 Uhr, zur Greiner Eisstock-Stadtmeisterschaft

am Vereinsplatz des ESV-Grein ein.

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereinsmitglieder sowie
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Grein!
Eine Moarschaft besteht aus 4 Personen.

Startgeld: 10,00 Euro pro Moarschaft

Anmeldung ab sofort im Vereinsgebäude jeden Mittwoch
und Freitag ab 19.00 Uhr oder

unter der Telefonnummer 0699/81994069

Ersatztermin ist der 17. Jänner 2009, 10.00 Uhr
(Eis oder Halle - Asphalt)

Sollte es in dieser Saison aus Witterungsgründen
unmöglich sein die Stadtmeisterschaft auf Eis

auszutragen, so wird das Turnier für Interessierte
in die Halle verlegt.

Es kann auch Stockmaterial vom Verein
zur Verfügung gestellt werden.

Bei Diebstählen oder Unfällen wird seitens des
ESV-Grein keinerlei Haftung übernommen.

Wir freuen uns auf eure zahlreiche Teilnahme!
www.stockschuetzen-grein.at

Greiner Eisstock-Stadtmeisterschaft
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Sehr geehrte Gemeindebürger, liebe Greinerinnen und Greiner!
Wie immer in der Vorweihnachts-
zeit ist viel die Rede von Ruhe,
Besinnung, Einkehr und Frieden.
Und wie immer in der Vorweih-
nachtszeit beklagt jedermann das
hektische Treiben, den Stress und
den Trubel rund um das schönste

Fest des Jahres. Auch die Sorgen sind jedes Jahr
die gleichen:  die Geschenke, der Christbaum, das
Festessen,  wer womit beschenkt werden muss, wem
was zurück oder vorbeugend geschenkt werden soll,
wie teuer, wie wertvoll und so weiter und so fort.

Daneben gibt es aber auch immer mehr andere
Sorgen, die nicht so auffällig sind, die nicht
wahrgenommen werden, weil diejenigen, die sie
betreffen, sich dafür oft schämen, sie vor der
Öffentlichkeit verstecken. Wie streng wird der
Winter? Kann ich es mir leisten, die Wohnung zu
heizen? Geht sich ein bisschen Christbaumbehang
aus? Kann ich Kindern oder Enkeln ein kleine Freude
machen? Reicht das Einkommen, die Pension, die
Mindestsicherung für eine kleine Weihnachts-
überraschung?

Für all jene, die von solchen Sorgen geplagt werden,
gibt es eine neue Einrichtung im Bezirk, die von den
Gemeinden mitfinanziert wird, den Sozialmarkt, kurz
SOMA genannt. Dort dürfen nur Menschen
einkaufen, die über wenig Einkommen verfügen, die
in Armut leben oder „armutsgefährdet“ sind. Im

Weihnachtssorgen

Ich wünsche Ihnen Frohe Weihnachten und alles Gute für das Neue Jahr!

Bezirk Perg sind das 8.255 Personen oder anders
ausgedrückt 12,6 % der Bevölkerung.

Es ist doch gut, dass wir so sozial denken und
handeln, war mein erster Eindruck, als ich vom neuen
Sozialmarkt gehört habe. Lebensmittel und Produkte,
die sonst wahrscheinlich weggeworfen würden,
können von Bedürftigen billig gekauft werden. So
richtig froh bin ich aber dann darüber doch nicht
geworden. Warum? Weil ich es ehrlich gesagt für
eine Schande halte, dass eine der reichsten
Gesellschaften der Welt eine Einrichtung braucht, die
an die Wärmestuben- und Klostersuppenkultur  in
schlimmsten Notzeiten erinnert!

Ich meine auch, dass dies Anlass genug ist, über
gerechte Verteilung ein wenig nachzudenken, bevor
noch mehr Politiker beginnen, in römischer „Brot  und
Spiele“ - Tradition den Leuten „Teuerungshunderter“
bar in die Hand zu drücken und sich dafür als
Wohltäter huldigen lassen!

Ich glaube auch nicht mehr daran, dass das Christkind
es allein schaffen wird,  alle Gaben gerecht zu
verteilen, ich glaube, es ist unsere Aufgabe, die Welt
- nicht irgendwo - sondern hier in Grein, im Bezirk
Perg, in Österreich ein bisschen gerechter zu
gestalten, so dass in Zukunft wieder mehr Menschen
jedes Jahr vor Weihnachten die gleichen Sorgen
haben:  die Geschenke, der Christbaum, das
Festessen,...

Ihr Bürgermeister

Manfred Michlmayr

Wir hätten für Sie genau das Richtige:

Der Bildband „Zeitdokumente“ Grein an der Donau im
Strudengau ist der Nachfolgebildband, welcher im Jahr 2000
(blauer Bildband) erschienen ist und bereits vergriffen ist.
Der Bildband „Zeitdokumente“ ist beim Stadtamt Grein und
in der Buchhandlung Grünsteidl erhältlich.

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk?



Seite 4 GEMEINDENACHRICHTEN

Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 10. Dezember 2009
Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungs-
ausschusses vom 23.11.2009
Der Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsaus-
schusses vom 23.11.2009 über die Prüfung des
Nachtragsvoranschlages 2009 wurde vom Gemeinde-
rat ohne Einwendungen zur Kenntnis zu nehmen.

Nachtragsvoranschlag 2009
Der Nachtragsvoranschlag 2009 wurde beschlossen.
Der ordentliche Haushalt konnte mit Einnahmen von
5.058.700,-- Euro und Ausgaben von 5.766.100,--
Euro unter Beachtung möglichster Sparsamkeit nicht
ausgeglichen erstellt werden. Der Abgang beträgt
707.400,-- Euro.
Im außerordentlichen Haushalt ergibt sich bei
Einnahmen von 3.984.600,-- Euro und Ausgaben von
3.296.700,-- Euro ein Überschuss von 687.900,--
Euro.

Gebühren und Hebesätze 2010
Die Gebühren und Hebesätze für das Jahr 2009
wurden neu beschlossen und sind als Anlage diesen
Gemeindenachrichten angeschlossen.

Begründung von Kreditüberschreitungen
Rechnungsabschluss und Voranschlag
Es wurde beschlossen, den Höchstbetrag für Er-
läuterungen zum Rechnungsabschluss und Voran-
schlag mit über 7.000,-- Euro und mehr als 7 % vom
veranschlagten Betrag festzusetzen.

Tourismusabgabe-Verordnung
Durch die Oö. Tourismusrechts-Novelle 2009 treten
Änderungen im Oö. Tourismus-Gesetz 1990 und im
Oö. Tourismusabgabe-Gesetz 1991 per 01.01.2010 in
Kraft.
Die Verordnung der Stadtgemeinde Grein über die
Einhebung einer Tourismusabgabe wurde den neuen
Richtlinien angepasst.

WVA BA 05; Darlehensverträge
Für die Wasserversorgungsanlage Grein BA 05 muss
ein Darlehen in der Höhe von 127.500,-- Euro
aufgenommen werden. Die Vergabe erfolgte an den
Bestbieter UniCredit Bank Austria AG auf Basis
3-Monats-Euribor mit einem Aufschlag von 0,65 %.

Errichtung eines Teilabschnittes des „Donau-
steiges“; Vereinbarung mit der Werbegemein-
schaft Donau Oberösterreich
Nach Errichtung des Donausteiges ist dieser von der
Stadtgemeinde Grein zu betreuen, die entsprechende
Vereinbarung mit der Werbegemeinschaft Donau OÖ
wurde abgeschlossen.

Pfarrcaritaskindergarten Grein; Sanierung und
Erweiterung - Darlehensaufnahme als Zwischen-
finanzierung (Nachtragsbeschluss)
Die Darlehensurkunde der Raiffeisenbank Grein
wurde nun nachträglich vollinhaltlich beschlossen.

Güterweg Renau; Grundbücherliche Durch-
führung des Teilungsplanes – Übernahme von
Grundstücksteilen in das öffentliche Gut
Nach Abschluss der Arbeiten in Lettental liegt der
Teilungsplan vor. Es wurde beschlossen, die
Trennstücke 1 aus Grundstück 90/1 und 90/2 aus
Grundstück 107, je KG Lettental, von Herrn Roman
Brandstötter kostenlos in das öffentliche Gut der
Stadtgemeinde Grein, Grundstück Nr. 2632, KG
Lettental, zu übernehmen.

Stadtamt; Wartungsvertrag für Lift
Für den Lift beim Stadtamt Grein wurde ein
Vollwartungsvertrag mit der Fa. OTIS GesmbH,
Landstraße 18, 4020 Linz, abgeschlossen.

Stadtamt; Programmnutzungsvertrag Web
Standesamt
Mit der Oö. Gemeinde-Datenservice GesmbH & Co
KG, Schiffmannstraße 4, 4020 Linz, wird ein
Programmnutzungsvertrag für Web Standesamt
abgeschlossen.

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 20;
Änderung
Die Stadtgemeinde Grein spricht sich für die erweiterte
Umwidmung von Grünland in die Widmung
„Wohngebiet bzw. fließender Verkehr“ als
Gesamtlösung im Bereich Panluß/Wienerweg laut
dem Entwurf des Ortsplaners aus. Voraussetzung ist
eine privatrechtliche Vereinbarung, in der die
Übernahme der Erschließungskosten und die vom
Gemeinderat geforderten Punkte durch die
Interessenten in einem Baulandsicherungsvertrag
geregelt sind.

Flächenwidmungsplan Nr. 4 - Änderung Nr. 16;
Einstellung des Verfahrens
Die beabsichtigte Grünlandwidmung der Parzelle Nr.
561, KG Grein, an der Kaiser-Friedrich-Straße wird
auf Grund des neuen Standortes für die Lagerhalle
der Hochwasserschutzelemente nicht geändert, das
Verfahren wird eingestellt.

Erstellung des Bebauungskonzeptes Nr. 39 Panluß
Für das Siedlungsgebiet Panluß werden durch das
Bebauungskonzept Nr. 39.00 des Ortsplaners DI
Girardi die Rahmenbedingungen für eine geordnete
Bebauung geschaffen.
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Feuerwehr Tarifordnung 2010
Die Feuerwehr-Tarifordnung 2010 des Landes-
Feuerwehrverbandes für Oberösterreich wird auch
für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Grein
angewendet.

Jugendtaxi; Vertrag mit Taxiunternehmen
Populorum GmbH, Bad Zell
Mit Fa. Populorum GmbH, vertreten durch die
gewerberechtliche Geschäftsführerin Frau Ursula
Populorum, wohnhaft in 4283 Bad Zell, Huterergasse
5/1, Gewerbestandort 4320 Perg, Tobra 10, wird eine
Vereinbarung betreffend Jugendtaxifahrten
abgeschlossen.

Leitziele für die Umwelt-, Energie- und
Gesundheitspolitik
Der Gemeinderat unterstützt die von der Bürgerliste
Grein geforderte Erstellung eines Energiekonzeptes
für Grein und die Einrichtung eines Arbeitskreises
„Gesunde Gemeinde“.

Plattform Jugendbeteiligung
Die von der Bürgerliste Grein geforderte Plattform
für Jugendbeteiligung wird nicht eingerichtet, das
Thema Jugendbeteiligung wird künftig im zuständigen
Familienausschuss behandelt.

Initiative Stadtentwicklung
Die von der Bürgerliste Grein geforderte Initiative
Stadtentwicklung wird im zuständigen Ausschuss
beraten und behandelt.

Spenden und Förderungen
Alle vorliegenden Spenden- und Förderungsansuchen
wurden einstimmig beschlossen.

Tourismusbüro; Wärmeversorgungsvertrag mit
Linz AG
Mit der Linz GAS/Wärme GmbH wird der
vorliegende Wärmeversorgungsvertrag für die Räume
des Tourismusbüros im Haus Grein, Stadtplatz 5,
abgeschlossen.

Naturfreunde Ortsgruppe Grein

Seit 23. Oktober 2009 heißt es „Berg frei“ in der neu-
gegründeten Naturfreunde Ortsgruppe in Grein. Der
Vorstand wurde einstimmig gewählt und alle sind
bereits voller Tatendrang.
Unser Ziel ist es, mit Spaß und Freude gemeinsame
Aktivitäten zu starten. Nicht nur Greiner sind herz-
lich eingeladen, sondern alle Interessenten aus der
Umgebung.
Wir wünschen uns möglichst viele Mitglieder, damit
wir so viele Aktivitäten wie möglich planen und durch-
führen können. Es soll nicht nur Wandergruppen, son-
dern auch Mountainbike- und Klettergruppen und vie-
les mehr geben, einfach alles was man in der Natur
machen kann.
Es soll das Freizeitangebot für Grein erweitert wer-
den und somit auch für den Tourismus ein neuer An-
reiz stattfinden.
Außerdem ist durch die Naturfreunde auch eine
Kletterhalle in Grein in Planung bzw. die ersten Bau-
arbeiten haben bereits begonnen.
Wir freuen uns über alle Interessenten und wünschen
uns eine rege Teilnahme an den künftigen Veranstal-
tungen.
Informationen können jederzeit im Climbingshop bei
Thomas Zavadil (Vorsitzender der Naturfreunde Orts-
gruppe Grein) bzw. unter office@climbingshop.at ein-
geholt werden. Laufende Infos gibt es auf Facebook
unter Naturfreunde Grein.

Goldhauben- und Kopftuchgruppe

Anlässlich der traditionellen Nikolausfeier im Gast-
haus Blumauer gratulierten die Goldhauben- und
Kopftuchfrauen Margarete Biberauer zum 80. Ge-
burtstag.

Liebe Grete, wir wünschen dir alles Gute und
weiterhin bestmögliche Gesundheit und danken dir für
dein nach wie vor großes Engagement innerhalb un-
serer Gruppe!
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Gebühren und Hebesätze für das Finanzjahr 2010

Kundmachung 
 
Im Sinne des § 76 Abs. 4 der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. wird kundgemacht, dass der Gemeinderat 
der Stadtgemeinde Grein in der am 10. Dezember 2009 abgehaltenen öffentlichen Sitzung die Gebühren 
und Hebesätze für das Finanzjahr 2010 wie folgt festgesetzt hat: 
 
Grundsteuer für land- u. forst-  500 v.H. des Steuermessbetrages 
wirtschaftliche Betriebe (A) 

Grundsteuer (B)    500 v.H. des Steuermessbetrages 

Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe)     15 v.H. des Preises oder Entgelts 

Hundeabgabe    Euro 20,00 für den 1. Hund   *) 
    Euro 20,00 für jeden weiteren Hund 
*)   Euro 20,00 für Wachhunde 
die Hundeabgabe für den 1. Hund im ländlichen 
Raum (Ortschaften) wird um 50 % ermäßigt. 
 
Kanalbenützungsgebühr    Euro 3,36 zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ Wasserverbrauch 

Tarif für die Übernahme von Fäkalien in die Kläranlage: 
   Euro 3,36  zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ 

Wasserbezugsgebühr   Euro 1,48  zuzüglich Umsatzsteuer 
      per m³ Wasserverbrauch 

Wasserzählermiete   Euro 0,73  zuzüglich Umsatzsteuer 
(3-5 m³ - Zähler)      per Monat 
Wasserzählermiete   Euro 1,09  zuzüglich Umsatzsteuer 
(7-20 m³ - Zähler)      per Monat 
Wasserzähler mit größeren  Euro 13,08 zuzüglich Umsatzsteuer 
Maßen      per Monat 

Abfallgebühr (Müllabfuhrgebühr) Euro 9,47 zuzüglich Umsatzsteuer 
inkl. Abfallbehandlungsbeitrag    per Tonne und Abfuhr 
 Euro 9,47 zuzüglich Umsatzsteuer 
    per Abfallsack 
 Euro 104,87 zuzüglich Umsatzsteuer 
    per Container und Abfuhr 
 Euro 80,16 zuzüglich Umsatzsteuer 
    für Biotonne jährlich 
 
Anschlussgebühren: 
Wasserversorgungsanlagen Euro 11,37 pro m², mindestens Euro 1.706,00 
je Berechnungsanteil + USt. (entspricht einer Gebührenfläche von 150 m²) 
Abwasserentsorgungsanlagen Euro 18,97 pro m², mindestens Euro 2.846,00 
je Berechnungsanteil + USt. (entspricht einer Gebührenfläche von 150 m²) 
Die Mindestanschlussgebühren sind jeweils per 1.1. eines jeden Jahres im Ausmaß der Steigerung des 
Verbraucherpreisindexes in den vergangenen 12 Monaten, verlautbart durch das Österreichische 
Statistische Zentralamt, auf der Basis von 1986 anzupassen. 
 
Gebühren für Erdreichdeponie: 
Erdreich: Euro 2,18 Entsorgungsgebühr 
   + 10 % Umsatzsteuer per Tonne = insgesamt inkl.  Euro 2,40 
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Bauverhandlungstermine
beim Stadtamt Grein

Montag, 11. Jänner 2010
Montag, 08. Februar 2010
Dienstag, 02. März 2010
Montag, 29. März 2010

Christbaum am Stadtplatz

Der Weihnachtsbaum am Stadtplatz wurde heuer von
der Agargemeinschaft Grein gespendet, wofür wir uns
herzlich bedanken.

Kundmachung

Es wird kundgemacht, dass in Grein folgende
Wohnungen frei sind, bei denen die Stadtgemeinde
Grein das Vergaberecht hat:

LAWOG-Wohnung, Grein, Wienerweg 58/2
- 3-Raumwohnung im Obergeschoss
- Größe 79,98 m² exkl. Balkon mit Kellerabteil und

fixem PKW-Stellplatz
- Eigenmittel 1.596,96,-- Euro einmalig
- Bruttomiete 492,36 Euro pro Monat inkl.

Betriebskosten
- frei ab 01.01.2010

STYRIA-Wohnung, Grein, Kreuznerstraße 48c
- 2-Raumwohnung im Untergeschoss
- Größe 69,61 m² Kellerabteil und Tiefgaragenplatz
- Baukostenbeitrag 1.695,08 Euro einmalig
- Bruttomiete 468,80 Euro pro Monat inkl. Betriebs-

und Heizungskosten
- Tiefgaragenplatzmiete pro Monat 34,56 Euro
- frei ab 01.02.2010

STYRIA-Wohnung, Grein, Kreuznerstraße 48a
- 3-Raumwohnung im Dachgeschoss
- Größe 80,55 m² Kellerabteil und Tiefgaragenplatz
- Baukostenbeitrag 1.961,49 Euro einmalig
- Bruttomiete 540,96 Euro pro Monat inkl. Betriebs-

und Heizungskosten
- Tiefgaragenplatzmiete pro Monat 35,53 Euro
- frei ab 01.03.2010

Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Stadtamt
Grein, Zimmer 2, Frau Hunstorfer.Bürgermeister a.D. Rupert Lehner -

Ehrung

Herr Bundespräsident hat Herrn Bürgermeister a.D.
Rupert Lehner das „Goldene Verdienstzeichen der Re-
publik Österreich“ verliehen. Am Dienstag, den 27.
November 2009 wurde im Rahmen eines feierlichen
Festaktes diese Auszeichnung von Herrn Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer überreicht. - Herzli-
che Gratulation.

Müllabfuhr, Gelber Sack - Termine

Die Müllabfuhr und die Abholung des Gelben Sackes
finden erst nach den Weihnachtsfeiertagen statt.

Termine:
Montag, 28. Dezember 2009
Dienstag, 29. Dezember 2009

Weiters werden Sie gebeten, den über die Weih-
nachtsfeiertage anfallenden Abfall richtig zu trennen
und im Altstoffsammelzentrum bzw. in den öffentli-
chen Sammelcontainern zu entsorgen.

Öffnungszeiten des Altstoffsammelzentrums:
Montag: 08.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 - 18.00 Uhr

Tag der offenen Tür

Am Freitag, 22. Jänner 2010, 10.00 - 13.30 Uhr, fin-
det im Europagymnasium vom Guten Hirten, Baum-
gartenberg, ein Tag der offenen Tür statt.
Ein buntes Programm - angefangen von Unterrichts-
sequenzen bis hin zu Spiel-, Sport- und Bastel-
aktivitäten soll allen Besucherinnen und Besuchern
Einblick in das schulische Innenleben geben.
Eltern und zukünftige Schülerinnen und Schüler des
Europagymnasiums werden über eine Rätselrallye mit
verschiedensten Bereichen vertraut gemacht. Kurze
Informationsveranstaltungen (NABE, Profil, Schwer-
punkte) ergänzen das umfangreiche Programm, auch
für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Herausgeber und Medieninhaber: Stadtamt Grein
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Manfred Michlmayr

Druck: Grafik-Druck Neudorfhofer GesmbH, Grein
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POLY GREIN - Lernen fürs Leben!

Hausinterne Lehrstellenbörse als Hilfe bei der
Lehrstellensuche, moderner Werkstättenunterricht im
Technikbereich, wöchentliche Fachpraktika in Firmen,
Bewerbungstrainings mit Profis, Finanzführerschein,
alles zum Thema „Lehre und Matura“ und 14 berufs-
praktische Tage in Betrieben, all dies bietet das Poly.
Die schulinterne Lehrstellenbörse des Poly Grein hat
weit mehr Lehrstellen parat, als die 73 SchülerInnen
im heurigen Schuljahr besetzen können. Besonders
für Mädchen finden sich zahlreiche tolle Lehrstellen-
angebote im Bürobereich.

Betriebsbesichtigungen und 14 berufspraktische Tage
bieten Orientierungshilfe und Weitblick. Ein Jahr lang
haben die angehenden Lehrlinge Zeit, sich eine opti-
male Lehrstelle zu suchen. Wir Lehrer sind gerne
dabei behilflich. Um aber am Tag des Vorstellungs-
gespräches top gerüstet zu sein, konnte ein Profi in
Sachen Bewerbung an die Schule geholt werden.
Dank der finanziellen Unterstützung der Volksbank
Alpenvorland-Zweigstelle Grein, gab eben erst Ö3-
Job-Coach Frau Elfriede Gerdenits, Autorin vieler
Fachbücher zum Thema „Bewerbung“, den
SchülerInnen zahlreiche wertvolle Tipps, wie man sich
richtig bewirbt.
Nutze deine Chance, mach Karriere mit Lehre!

Schülereinschreibung NEU
an der VS Grein

Völlig neue Wege beschritt die VS Grein bei der heu-
rigen Schülereinschreibung.
Unter dem Titel „Sonne, Mond, Sterne und Ko-
meten“ wurden die Kinder in 4 Gruppen eingeteilt
und durchliefen mit einer Lehrerin als Begleiterin ver-
schiedene „Teststationen“.
Diese Stationen wurden ebenfalls von Lehrerinnen
der Schule betreut und gliederten sich in die Aufgaben-
gebiete: Grobmotorik, Feinmotorik, Mathematik,
Wahrnehmung und Sprache.

Die Kinder wurden mit den jeweiligen Gruppen-
symbolen gekennzeichnet und besuchten die Statio-
nen, welche im ganzen Schulhaus verteilt waren. Klei-
ne Sonnen, Monde, Sterne und Kometen am Fußbo-
den wiesen ihnen dabei den Weg.
Während sich die Eltern bei Kaffee und Kuchen vom
Elternverein gut unterhielten, waren ihre angehenden
Schüler mit Feuereifer bei der Sache und konnten gar
nicht glauben, dass die zwei Stunden so schnell vorbei
waren. Es gefiel ihnen so gut, dass sie gerne noch
weiter gemacht hätten.
Mit einer eigens gestalteten Urkunde und einer klei-
nen Süßigkeit als Belohnung wurde jedes Kind aus-
gezeichnet und wieder den Eltern übergeben, die sich
über die neue Form der Einschreibung auch sehr po-
sitiv äußerten. Im Anschluss wurden die Test-
ergebnisse ausgewertet - sie waren sehr aufschluss-
reich.
Ganz besonderes Lob gebührt allen Lehrerinnen der
VS Grein, die sich in stundenlanger Vorbereitung die
Stationen erarbeitet haben und auch am Nachmittag
bei der Einschreibung voll gefordert waren. Für die
Gesamtkoordination war Frau Kollegin Simone
Haselberger verantwortlich. Alle Kolleginnen wirk-
ten mit und erfüllten ihre Aufgaben hervorragend!
Herzlicher Dank gebührt auch Frau Tiefnig und Frau
Gassner vom Elternverein für die engagierte Betreu-
ung der Eltern.
Nachdem sich dieses System gleich bei seiner Feu-
ertaufe bestens bewährt hat, wird es im nächsten Jahr
wohl wieder angewendet werden und die gewonne-
nen Erfahrungswerte von heuer in die Vorbereitung
einfließen, um alles noch besser gestalten zu können.
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Weihnachten naht und es wird wieder ein Stück
wärmer im Bezirk Perg:
Am 21. Dezember 2009 öffnet der Sozialmarkt des
Roten Kreuzes (MOBISOM) das erste Mal seine
Pforten. Gegenüber der Oö. Gebietskrankenkasse in
der Gartenstraße wird der Markt finanziell
benachteiligten Menschen eine günstige Einkaufs-
möglichkeit bieten.
Neben dem Standort in Perg wird im Frühjahr 2010
ein Fahrzeug im gesamten Bezirk unterwegs sein, um
nahezu alle Gemeinden einmal in der Woche mit
diesem sozialen Angebot zu versorgen.

Wertvolle Lebensmittel werden so teilweise vor der
Vernichtung bewahrt und bedürftigen Menschen zur
Verfügung gestellt. Eine Einkaufsberechtigung wird
schnell und unbürokratisch bei einem nachgewiesenen
Monatseinkommen unter 850 Euro an der Rot-Kreuz
Bezirksstelle ausgestellt.
Anträge dazu können in jeder Sozialberatungsstelle
und jeder Rot-Kreuz Ortsstelle im Bezirk Perg
eingebracht werden. MOBISOM hat in Perg Montag,
Mittwoch und Freitag jeweils von 15.00 bis 18.00
geöffnet.

Sozialmarkt des Roten Kreuzes
Einkaufsmöglichkeit für finanziell benachteiligte Menschen

Informationen erhalten Sie:
Elfriede Reindl, Tel.: 07262/54444-24

E-Mail: elfriede.reindl@o.roteskreuz.at oder pe-sozialmarkt@o.roteskreuz.at
Web: http://perg.o.roteskreuz.at

An Feiertagen ist der Markt geschlossen. Bereits jetzt
wird der Mobile Sozialmarkt ab 21.12. an jeden
Montag in Grein von 15.00 bis 17.00 Uhr bei der Rot
Kreuz Dienststelle vor Ort sein.

Die Zustellbasis Grein der 
Östereichischen Post AG 
sucht im Frühjahr 2010 
folgende Aushilfskräfte: 

 
Zustelldienst mit 40 WDSt. 

Dienstzeit 06.30 bis ca. 15.00 Uhr 
 

Vorverteildienst mit 12 WDSt. 
Dienstzeit 05.30 bis ca. 08.00 Uhr 

(ideal für Hausfrauen die 
Zuverdienst suchen) 

 
Zur Terminvereinbarung für ein 

persönliches Gespräch wenden Sie sich 
bitte an folgende Tel.-Nr.: 0664/6245373  

Hr. Windischhofer 

Gratulationen

Wir gratulieren allen Greinerinnen und Greinern, die
einen runden Geburtstag feierten.

zum 75er:
Maria Fröschl, Lettental 14
Maria Seyer, Dornach 36
Ernest Walch, Lettental 8

Johann Kloibhofer, Brucknerstraße 1
Catharina Wijngaard, Kreuznerstraße 48/c
Dr. Hugo Hubacek, Schiffmeistergasse 1

zum 80er:
Maria Höller, Lettental 2

Josef Muttenthaler, Lettental 34

zum 85er:
Aloisia Prinz, Dornach 37

Theresia Gassner, Dichtlweg 4

zum 90er:
Theresia Witschko, Greinburgstraße 26

zur Goldenen Hochzeit:
Franz und Rosa Maria Aschauer, Brucknerstraße 3

Rudolf Maria und Maria Kern, Stadtplatz 6
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Der Greiner Beach- und Volleyballverein (GBBV) stellt sich vor!

Seit August 2008 hat sich aus einer einfachen Freizeitbeschäftigung unser Verein entwickelt. Unter dem Vereins-
obmann Michael Doersieb wurde die Sportart Volleyball in Grein wieder neu ins Leben gerufen.

Im September 2009 startete dann die Meisterschaft. Derzeit spielt aktiv eine Damenmannschaft (1.Klasse).
Besonders bei den Heimspielen würden wir uns über Ihr zahlreiches Erscheinen und ihre tatkräftige Unterstüt-
zung freuen.

Nächstes Heimspiel im Turnsaal der Hauptschule Grein:
07.02.2010 - Grein gegen Freistadt - Beginn: 14.00

Grein gegen Oberneukirchen

Außerdem möchten wir uns recht herzlich bei unseren Sponsoren bedanken, die uns mit ihrer finanziellen
Unterstützung unseren Saisonstart ermöglicht haben.

Ein großes Dankeschön an:
Sparkasse OÖ, Helvetia Versicherung, Morina Dritan Cocktailbar Danube, Tengg Lisa Frisör, Apotheke Grein,
Nösterer Elektrotechnik, Stadtgemeinde Grein, Diskothek Full House…
Weiters bedanken wir uns bei Dr. Thomas Huemer und Ernst Doersieb für die Spende eines Matchballes.

Bei Interesse: Wir trainieren immer dienstags ab 19.30 und samstags ab 13.00 in der Hauptschulhalle in Grein.
Bei Fragen oder Anliegen: Michael Doersieb 0664/ 5649762

Foto hintere Reihe v.l.:
Verena Hoser, Birgit Preining, Bernadette Haimel,
Lisa Weinberger, Jaqueline Raab, Stefanie
Doersieb, Michael Doersieb

Foto vordere Reihe v.l.:
Claudia Wahlmüller, Romana Großsteiner, Birgit
Großsteiner, Sandra Grabenschweiger, Jacqueline
Offenthaler, Manuel Gubi und derzeit verletzt Vera
Tengg

 
 
 
 

Such Sie noch ein passendes Geschenk? 
 

Wir haben für Sie genau das Richtige: 
 

Gutscheine für: 

Solarium 
Sauna 

Einzeleintritt, 10er-Block 
 

Erhältlich bei: 
Stadtamt Grein, Rathausgasse 1, 4360 Grein 

Sauna - Solarium - Massage - Saunastüberl - Bistro 
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